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Einsatzreiche Silvesternacht für die
Feuerwehren

Heckenbrand in Teufenbach

Gegen 17:22 Uhr wurde die Polizei alarmiert. Beim Eintreffen bekämpfte
die Freiwillige Feuerwehr Teufenbach mit 25 Einsatzkräften den Brand.
Ein Übergreifen auf das angrenzende Einfamilienhaus sowie das
Carport konnte verhindert werden. Die Hecke brannte auf einer Länge
von etwa 15 Metern vollständig nieder.

Ersten Ermittlungen zufolge dürfte der Brand durch Knallkörper der
Klasse F2 verursacht worden sein, die ein 17-Jähriger aus dem Bezirk
Murau im Nahbereich gezündet hatte.

Heckenbrand in Wohnsiedlung in Schladming

Gegen 23:40 Uhr bemerkte eine Polizeistreife im Zuge des
Streifendienstes im Ortsgebiet von Schladming eine starke
Rauchentwicklung. Bei der Nachschau stellten die Beamten fest, dass
die Hecke eines Mehrparteienhauses in einer Wohnsiedlung in
Vollbrand stand. Umgehend wurde die Freiwillige Feuerwehr
Schladming alarmiert, die mit fünf Fahrzeugen und 24 Einsatzkräften
zum Einsatzort ausrückte. Während der Löscharbeiten evakuierte die
Polizei das Gebäude vorsorglich. Kurz darauf, gegen 23:58 Uhr,
meldete die Feuerwehr „Brand aus“. Als Brandursache dürfte ein
pyrotechnischer Gegenstand in Betracht kommen. Personen wurden
nicht verletzt.

Böschungsbrand durch Feuerwerk in Sankt Georgen am
Kreischberg

Gegen 00:05 Uhr kam es im Gemeindegebiet von Sankt Georgen am
Kreischberg zu einem Böschungsbrand. Ersten Erhebungen zufolge
zündete ein 30-Jähriger aus dem Bezirk Murau drei
Feuerwerksbatterien. Eine davon kippte um und schoss mehrere
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Raketen in Richtung einer Böschung. In weiterer Folge geriet diese in
Brand.

Das Feuer breitete sich rasch aus, betroffen war eine Fläche von etwa
30 bis 40 Quadratmetern. Da der mutmaßliche Verursacher und seine
drei Begleiter den Brand nicht selbst löschen konnten, setzten sie einen
Notruf ab. Die Freiwilligen Feuerwehren St. Georgen am Kreischberg
und Murau wurden alarmiert und rückten mit insgesamt 50
Einsatzkräften und fünf Fahrzeugen aus. Der Brand konnte rasch unter
Kontrolle gebracht werden. Verletzt wurde niemand. Weitere
Ermittlungen sind im Gange.

Dachstuhlbrand in Gimplach

Am Silvesterabend wurde die FF Gimplach um 23:54 Uhr nach
Kurzheim zu einen Dachstuhlbrand alarmiert. Nur dank des schnelle
Einsatzes der Feuerwehren Gimplach, Gai, Trofaiach und der BTF
Donawitz konnte ein Vollbrand verhindert werden.

Müllinsel brannte in Kapfenberg

Zum Jahresauftakt wurde die FF Kapfenberg zu einem Brand einer
Müllinsel gerufen. Der Brand wurde unter Atemschutz rasch gelöscht.

Wirtschaftsgebäudebrand in Döllach

Das neue Jahr war nur wenige Minuten alt, rückte die Feuerwehr Liezen-
Stadt gleich zu zwei Einsätzen unmittelbar hintereinander aus: Zuerst
galt es einen Brandmeldeanlagen-Alarm in einem Liezener
Industriebetrieb abzuarbeiten, danach folgte die Weiteralarmierung zur
Unterstützung bei einem Wirtschaftsgebäudebrand in Döllach. Hier
standen knapp 60 Einsatzkräfte mit 9 Fahrzeugen aus 4 Feuerwehren
im Einsatz.
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